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üivilttUm: lUaltcr §cmt-$tttntev.

«rtdjetm ie ®onnerStag3 unb toftet per Semefler gt. 6.—, per gabt gt 12

Tfriferate 30 tttS. Der etnfpaltige Soloneljeile, bei gtäßereti Sufttnof
entfprecbenbett SHabatt.

(mnrflflttÎMMtrîî • SM ©oti üertrau, bidj tapfer tuebr,
ZüllUJtUjillUÜJ. 5>ari« beftejt bei« 9tutjm unb ©ijr.

Bau=CbroniR.

Saupoltietltdje 8e»iBi=
guttge* Der Stöbt gilrtc^
würben am 7. Ulooember für
folgenbe 93auprojeïte, teil»

weife unter Sebtngungen er«

teilt: I. 0bne 93ebingungen :
L «•«. îefta, Umbau £alflra&e 83, 3. 1; 2. ®tabt
oflnd), Slbort für Rtoëî SEBaaggaffeplab, 3-1 3. ©cbübe
» So,, Sßeloftanbanbau Simmatftrafie 309. abänberungS»
P'fat. 3-5; 4. ab. ôug, Serraffenoergröfjetung ïobler»
Joie 105, 3. 7; 5. $. ißefdj, Umbau 3oHifetftr. 198,
a 8. Ii. «mit 93ebhtgungen : 6. Jtaufmänntfdjer Sßereln
ö<H Umbau ïïîûfc^elerftra^/ïalacler 9fc. 34, 3. 1;
'• îiefengrunb l. @„ 83örfen» unb @efc^äft§^auS £al>
PWBe 25/ölei^ermeg 5, abänberunqSpläne, teilw. 93er»

JJfefung, 3. i; 8. SBignet & So., feuerfreiere ab-
Wüffe Sßipenftrajje 29, Sßeglaffung, 3-1; 9. 3 93ufen»
üwt, Um: unb anbau ®d^uppen Kat.»9lr. 2247/SWMëli*/
S?t fcwnenraud&ftraße, 3. 2; 10. £>. £efner/ßorf,
»Wufer aifreb ®fd>etfira|e 86/88, abänberungS'

3. 2; 11. @bt)äfer & SRifd&, SBobnbauS ©rütß.
woge 50, 3. 2; 12. S03. @âmib»@taub, Umbau ®ee»

Mt 279, 3, 2; 13. @. 2öeber»9Baltber, Umbau Bieter
5JV 77, 3. 2; 14. SBaugeleUf^aft ©djönbof, Umbau

Sjwft. 123, 3. 3; 15. 3. 99öbmi, jun., proo. ©ärtner«
"««PPen unb autoremife Äat.»3lr. 1591 / 93urftrotefen»

ftrafee, 3. 3*; 16. $. flrauer, abort ftöcblifirajje 2, 3. 4;
17. 93eretnigte 3ü"f)er 3Mfereten, 93orbad(j gelbftrafje
9ir. 42, 3- 18. @. £efj & So., Umbau Simmat»
ftrafje 109, 3 5 ; 19. ©enoffenfdjaft 93ubenbübl, SBobn»

büufet mit autoremifen unb Stnfrtebung Sangacter»

ftrafje 10, 14—20/@uggerroeg S/SBudpnattweg 6/SDBein«

talerfirafje 11, 3. 6; 20. ©enoffenfd&aft SHigi^of, SBobn»

unb ©efdjSftëbauë mit autoremife unb teilmeifer @ln<

friebung ®ulmann'/$tapfer=/Unioerfiiätftra|e 101, 3 6;
21. ©enoffenfdjaft SBaibbalbe, SSBobnbäufer mit Suto-
remifen SDßunbet liftraße 67/69, 3- 22. 3. ©djäret»
äJleier, 9Bobn= unb ©efcbûftëbauë mit 9Sorgartenoffen«

balung Sultnann'/®onnegg</§albenbad}firafje 2, 3. 6;
23. 0. Wiefel & So., autoremifengebäube bei £o6ler=

ftrajje 39/a. b. fptnterbergftrafje, 3- 7 ; 24. 0. 93icfel &
So., SBobnbäufet §ablaubftrafje 2/£oblerftrafje 37, San»

beblngungen, 2Btebererwägung. 3 7? 25. 0. SBidtel & So.,
Sßobnbüufer SoblerftraÇe 39/§lnterberg=/0uartlerfttafje
3ic. 3, 93aubebtngungen, SSBtebererwäaung, 3 7; 26. £.
Sürgiffer, Umbau unb 93orgartenoffenbaltung 3ürict)=

bergftrafje 19, 3. 7; 27. a. ®ngel8, Stnfamilienbauë
mit autoremife unb Sinfriebung äBitifonerftrafje 176,

3 7: 28. ®. ^erjog, Umbau ©nglifäotertelfirafje 34,

abünberung?pläne, 3. 7; 29. Sattler & So., ©temtt»

garagenanbau hinter |jodE)fttafje 87, 3' 1
»

80. S ©tub/
I. ©paltenftein, SBobnbauë mit autoremife ßuttenftrafje
9lr. 10, »aubeblngung, aufbebnng, 3-7.

©rojje 6ibull)ouSpro}trte in 38»^. 3«" ®"|en
©tabtrat teilte ©djuloorftanb Seiner mit, bte bringlidg

De» IB. itsmemlte* J930.
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Direktion : Malter Senn-Slnmer.

«irlchemi >e Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr t2
Inserate M S.ts. ver einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge-,

entsprechenden Rabatt.

Mllltionîîirniil ' Auf Gott vertrau, dich tapfer wehr,
Tl)vuj"llfsplUUj » Darin besteht dein Ruhm und Ehr.

vau-MoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

g««ge» der Stadt Zürich
wurden am 7. November für
folgende Bauprojekte, tell-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

l »--G, Testa, Umbau Talstraße 83, Z. 1; 2. Stadt
Mich, Abort für Kiosk Waaggasseplatz, Z. 1 ; 3. Schütze
à Co., Velostandanbau Limmatstraße 309. Abänderungs-
pwne, Z. 5; 4. Ad. Hug, Terrafsenvergrößerung Tobler-
maße 105. Z. 7; 5. H. Pesch, Umbau Zollikerstr. 138.
o-8. II. Ms Bedingungen: 6. Kaufmännischer Verein
Mich, Umbau Nüschelerstraße/Talacker Nr. 34, Z. 1;

Tiefengrund AG-, Börsen- und Geschäftshaus Tal-
Maße 25/Bleicherweg 5, Abänderungspläne, teilw. Ver-
?Wung, Z. 1; 8. Wagner S. Co., feuersichere Ab-
Müsse Löwenstraße 29, Weglassung, Z. 1; 9. I Busen-
Part, siw- und Anbau Schuppen Kat.-Nr. 2247/Möösli-/
pr°I Tannenrauchftraße, Z. 2; 10. H. Hefner/Kons.
Wohnhäuser Alfred Escherstraße 86/88. Abänderungs-
M. Z. 2; ii. Schäfer à Risch, Wohnhaus Grütli-
Mße 50. Z. 2; 12. W. Schmid-Gtaub. Umbau See-
Maße 279, Z. 2; 13. E. Weber-Walther. Umbau Nieter
MM 77, Z. 2; 14. Baugesellschaft Schönhof. Umbau
oveterftr. 123. Z. 3; 15. I Böhmi. jun., prov. Gärtner-
>^pp°n und Autoremise Kat.-Nr. 1531 / Burstwtesen-

straße. Z. F; 16. H. Krauer. Abort Köchlistraße 2. Z. 4;
17. Vereinigte Zürcher Molkereien, Vordach Feldstraße
Nr. 42, Z. 4; 18. G. Heß à Co., Umbau Limmat-
straße 109, Z 5 ; 13. Genossenschaft Butzenbühl, Wohn-
Häuser mit Autoremisen und Einfriedung Langacker-

straße 10, 14—20/Guggerweg 5/Buchmattweg 6/Wehn-
talerstraße 11. Z 6; 20. Genossenschaft Rigihof, Wohn-
und Geschäftshaus mit Autoremise und teilweiser Ein-
frtedung Culmann-/Stapfer-/Untoerfitätstraße 101, Z 6;
21. Genossenschaft Waidbalde. Wohnhäuser mit Auto-
remisen Wunderlistraße 67/69, Z. 6; 22. I. Schärer-
Meter, Wohn- und Geschäftshaus mit Vorgartenoffen,
halung Culmann/Gonnegg/Haldenbachstraße 2, Z. 6;
23. O. Bickel à Co., Autoremisengebäude bei Tobler-
straße 39/a. d. Htnterbergstraße, Z. 7 ; 24. O. Bickel à
Co., Wohnhäuser Hadlaubstraße 2/Toblerftraße 37, Bau-
bedtngungen. Wtedererwägung. Z.7; 25. O. Bickel â Co

Wohnhäuser Toblerstraße 39/Htnterberg-/Quartierstraße
Nr. 3. Baubedtngungen, Wtedererwäaung. Z 7; 26. H.
Bürgisser, Umbau und Vorgartenoffenbaltung Zürich-
bergstraße 19, Z. 7; 27. N. Engels. Einfamilienhaus
mit Autoremise und Einfriedung Witikonerstraße 176,

Z 7: 28. S. Herzog. Umbau Englischvtertelstraße 34.

Abänderungspläne, Z. 7; 29. Sattler à Co.. Eternit-
garagenanbau hinter Hochstraße 87, Z. 7 ; 30. I Stutz/
A. Tpaltenstein. Wohnhaus mit Autoremise Huttenstraße

Nr. 10. Baubedtngung. Aufhebung. Z- 7-

Große Schulhausprojekte ia Zürich. Im Großen

Gtadtrat teilte Schuloorstand Brtner mit, die dringlich

Zürich» ve« 13. November I N3V.
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nofroenbigen 6 neuen Scßulhäufer mürben bte Stabt mit
20 SWifltonen grauten belaften, roeißalb bte projette
nur nacßeinanber oerroitfltcßt merben fönnen.

BaulteßeS ans der Sircßgemeinde 3iitlch«©nge.
®te Rircßgemelnbeoerfammlung ©nge bubgetterte für eine

f)eijanlage 36.000 gr., für eine Seßroerßörigenanlage
2000 gr., unb 14,000 gr. für bie Stenonation bei
fßfatrßaufei an ber Bürgllftraße.

9teue Söarteßatten der Straßenbahn in Süricß.
3tn oerfcßtebenen ffinbpunften unb Rceupngifteüen bei
©traßenbaßnneßei gehen neue SBarteßaüen ber 23oü«

enbung entgegen, bte pm îeil ben ©tnbrucï îtetner
ffitationigebäube etroedfen. Sorooßl auf ber Siebalp
als an ber 2Übiiftraße beftanben bis jeßt nur proot'
fotifdbe, pöüig ungenügenbe Unterftanbiräume. 3tn beiben
Orten entfteben nun mobetne Betonßaüen mit glad^bac^.
©tne oerglafte, in ber SJittte offene ©cßußßaüe mit brett
norftebenbem ®acß btent als SBarteraum. ®aran fcßließen
ficb ®tenfträume, Telephon unb etne Bebürfntianftalt ;

bai ©anje ift non etner îletnen Anlage umaeben. — Stuf
etner ber langgeftredtten Qnfeln am Seßoffhaufer Paß
wirb ein einfotber SSBarteraum in ©ifentouftcuttion auf*
gerichtet, mte er in ähnlicher 2Betfe fcßon am @feßer=

SBpß Paß beftebt. ®er bisherige 2Barteraum bei ber
©nbfdßletfe ber Slnie 11 roirb auch roeiteebin fetnem
3roedt p bienen haben- 5Roch in btefem Qaßre merben
tn Betbinbmtg mit ber Sluibeßnung bei SBetrtebëne^eê
roeitere SSBarteßatten erfteüt, fo bei ber ©nbftation SBartau
§öngg unb bei ber ïflnftigen ©nbftation tn ®eeba<h.
ffiiefe beiben fallen merben bem Umfieigeoettebr jroifdßen
Straßenbahn unb Scaftroagen p btenen haben. Such
auf bem Budßeggplaß, am ^egibaeßplaß, am SluSplaß
unb beim Siömetbof roirb fleh tn abfehbarer 3ett bte

Siotmenbigïett ber ©rrießtung non 2Barteßaüen ergeben.

Sahnhofocrtefferttngttt usad Umbau de§ Sürgsr-
hetmS tn Stttnterthur. ®er ©roße ©emetnberat oon
SBtntertbur beauftragte ben ©tabtrat, mit ben Bunbei
baßnbeßöcben SRaßnaßmen für bte 33er be fferung ber
Sahnhofoethäl niffe p befprechen. ®er SRat beroiüigte
205,000 gt. für ben Umbau bei Bfirgerßetmi.

»aulredttbemtatgungen tn ^oOiton (3üri<ßfee). ®te
©emetnbeoerfammlung golliton beroiüigte 241,000 gr.
für etnen Straßenbau, 120,000 gr. für Sottet-
tion unb Berbreiterung etner Straße, unb 125,000
granfen für bte 23er breit er ung etner folcßen, forote
17,000 gtanfen für ben Umbau etner Stanifotma»
torenanlage unb 49.100 gr. für bte ©rroeiterung
bei Sanalifationineßei. gür einen fßrojeft»
roettberoerb für etnen Scßulbauibau mürben 12,000
granïen beroiüiat.

©chnlhaug-Sleubau ^3rofeït tn frtrjtl (3ürich). ®te
©dhulpflege Çtrjel betraute etne 4pltebrige Sommtffton
mit ber Prüfung ber grage betreffenb etnen Schul»
hauë'Sleubau.

Sluibau der BerfucßSlalioratoricn in Biel und
BurgOorf. ®er StegterungSrat oerlangt nom ©roßen
9tat etnen Srebit oon 378,000 gr. für ben Suëbau ber
33erfuchSlaboratotten an ben ïantonalen techntfshen Schulen
tn Btel unb Burgbotf.

©tn nener ©djeidenffanb in ©latus. (Rott.) 2Bie
man oerntmmt, befcßäftigt man ftd^ im Scßoße ber ©e»

metnbebehörbe unb ber maßgebenben Scßüßenfretfe mit
ber Betbeffetung bei ©eßetbenfianbei. ®tefer genügt
ben heutigen Snforberungen fdhon längft nteßt mehr, ift
punfto Beleuchtung p bunfel unb auch fcßteßtecßntfcß
gerabep gefährlich @S ftnb beißalb Stubien im ©ange,
ob nicht jroedmäßig ber ganje Dberbau bei jeßigen
©chetbenftanbei neu erfteHt, ftatt bloß geflidtt merben
foil. ®te Angelegenheit foü bis pm näcßften £>erbft

abgeflärt fein, bamit im Söubget pro 1932 etne San
fumme etngefeßt merben !ann. "

®ie ftlubbfitte am ©iSmifüj foü eine banliâi
©rroeiterung erfahren, tnbem paß geroonnen nZ,

ben foü für jirfa 50 Schlafpläße. Scßon feit langen

fahren hatte man floß über Paßmangel p betlagen

unb ber attejett poortommenbe unb btenftbereite ßfittej.
mart, §err Subit, tonnte mit bem beften SBiÜen ben

phlretdhen Befucßetn bei ©lämtfcß nteßt immer eut.

fpreeßen, ohne p „biignen". ®le mutmaßlichen Soften

ber ©rroetterungêbauten ftnb auf runb 44,000 gtanlen

oeranfcßlagt, an melcße oorauSfUßtllcß ber Schmei»eri(iit

Slpentlub 21,000 gr. beifteuern roirb.
Bauarbeiten am $>ôrnIt»©otteSailer in Bafel. 3«

©roße 9tat beroiüigte u. a. etnen Srebit oon 5 80,000

granfen für meitere Bauarbeiten am $5rnlt ©otteScxfa,
roobei phlreicße Srbeitilofe Befcßäftigung ßnben foüen!

Banlicße S ans ©t. ©allen. ®er ©emetnberat non

St. ©aüen befdhloß ben ©rroetb etner prioaten 3Ba|.

feroerforgungianlage um 50,000 gr., unb bemib

ligte ferner 270,000 gr. Bettrag für ben Bau neu

38 Steinrooßnungen mit ©inbau eines Kim,

Bauprojcft der 3rrenßeilanftaU SRiinfterlinp
(®h"rg.) ®er SRegierungSrat unterbrettet bem Stoßen Sc:

etn pojett fön ben SReubau III ber tgcrenßeilanftaU Un,
fterlinqen (grauenabteilung) im Roftenooranfcßlage oon

640 000 gr. pr ©enebmtgung. ©enannte Baufumi
erfcßöpft ben bureß bte BolfSabßimmung oom 6. ©ejemk
1925 erroirften Srebit oon 1,5 3Jtiüionen granlen fit
bte ©rroetterung ber ^crenhetlanftalt.

Bauliches ouS ©.tten (2Battt8). ®ie ©emelnbet®

fammlung Sitten ermächtigte ben ©emetnberat ;ur Snj.

naßme etnei 4,5®/«tgen änletheni oon etner SJliDiot

granfen bei ber fehroetjerifeßen Srebitanftalt für bei

©troerb ber Slinif tn Sitten, bte SOBafferoerfor
gung, unb für ©rftellung einei Berroaltnngl'
aebäubeS bei ftäbtifeßen ©lef triiitätSroerfeS Ii

9Jlontana.
SUferuenöau tu ©enf. ®er Santon @enf mitb

gemäß bem 2Bunfcße ber Bunbeibeßörben etn neue?

Safernengebäube erfteüen, roobureß bai Safernei'

oteredt oon Patnpalaii gefcßloffen mirb.

9te SKarfttljaKenfrage in 3iiri^-
Schon im 9Jtai 1927 ßat ®r. SWaa'g bem ©tabtrat

eine Anregung etngebradßt bei Qnßalti, ber ©tabtrat

möge bte grage ber ©treeßtung etner ftäbtifeßen SW'
ßaüe mit ober oßne Unterftüßung prioater Kreife uni

unter Aufhebung bei SRarftei an ber BahnhofA#
prüfen. Seitßer ift bte grage roteberbolt ®iè£ufflonëobiett

oerfdßtebener Steife geroefen. Qnbeffen ift ei baS

btenft ber bemofratifeßen Partei, tn ber leßten 3«"

©rrießtung etner 9Ratfthalle mit aüem fHacßbruci

bisfuttert unb geforbert p haben.
®te Betfammlung ber ®emofraten am 27. Click

im ®u put in 3üricß ßat mteberum gezeigt, baß it®

meßr bas pojeft einet ftäbtifeßen SRarfthaüe in flwl'

jügiger SBetfe oon 3trcßiteft ßeuenberger bearbett«

roorben ift, ®er Schöpfet ber päne ßot benn aud)

etnem Sidhtbilberoortrag fetne Qbee oeranfchaulicßt jWJ

bamit aüe 3lnroefenben üöerjeugt, baß bai gehlen etn«

SJtarfthaüe tn 3üticß naeßgerabe tn aüen Beoölfeuw
fdßicßten empfunben mirb.

tRufen mir uni bie gezeigten Borfüßrungen oan '

länbifcßen ©täbtemarftßaüen in ©rlnnerung wb k'
gleichen mir bamit bte 3ürcßet Berßältntffe, fo ^

386 Mustr. schwetz. Handw.Zàng („Meisterblattâ)

notwendigen 6 neuen Schulhäuser würden die Stadt mit
20 Millionen Franken belasten, weshalb die Projekte
nur nacheinander verwirklicht werden können.

Bauliches aus der Ktrchgemeiude ZSrich-Enge.
Die Kirchgemeindeversammlung Enge budgetterte für eine

Heizanlage 36 000 Fr. für eine Schwerhörigenanlage
2000 Fr., und 14.000 Fr. für die Renovation des

Pfarrhauses an der Bürgltstraße.
Neue Wartehallen der Straßenbahn in Zürich.

An verschiedenen Endpunkten und Kreuzungsstellen des

Gtraßenbahnnetzes gehen neue Wartehallen der Voll-
endung entgegen, die zum Teil den Eindruck kleiner
Stationsgebäude erwecken. Sowohl auf der Rehalp
als an der Albisstraße bestanden bis jetzt nur provi-
sorische, völlig ungenügende Unterstandsräume. An beiden
Orten entstehen nun moderne Betonhallen mit Flachdach.
Eine verglaste, in der Mltte offene Tchutzhalle mit breit
vorstehendem Dach dient als Warteraum. Daran schließen
sich Dtensträume, Telephon und eine Bedürfnisanstalt;
das Ganze ist von einer kleinen Anlage umaeben. — Auf
einer der langgestreckten Inseln am Schoffhauser Platz
wird ein einfacher Warteraum in Eisenkonstruktion auf-
gerichtet, wie er in ähnlicher Weise schon am Escher-
Wyß Platz besteht. Der bisherige Warteraum bei der
Endschleife der Linie 11 wird auch weiterhin seinem
Zweck zu dienen haben. Noch in diesem Jahre werden
in Verbindung mit der Ausdehnung des Betrtebsnctzes
weitere Wartehallen erstellt, so bei der Endstation Wartau
HSngg und bei der künftigen Endstation in Seebach.
Diese beiden Hallen werden dem Umstetgeverkehr zwischen
Straßenbahn und Kraftwagen zu dienen haben. Auch
auf dem Bucheggplatz, am Hegibachplotz. am Klusplatz
und beim Römerhof wird sich in absehbarer Zeit die

Notwendigkeit der Errichtung von Wartehallen ergeben.

BktznhssvêàssxrNugen zmd Umbau des Bürger--
Heims in Wtnterlhur. Der Große Gemeinderat von
Wtntertbur beauftragte den Stadtrat, mit den Bundes
bahnbehöcden Maßnahmen für die Verbesserung der
Bahnhofoerhöl niffe zu besprechen. Der Rat bewilligte
205,000 Fr. für den Umbau des Bürgerheims.

»aukredttbewtlligungen in Zollitou (Zürichsee). Die
Gemeindeversammlung Zollikon bewilligte 241,000 Fr,
für einen Straßenbau, 120,000 Fr. für Korrek-
tiou und Verbreiterung einer Straße, und 125,000
Franken für die Verbreiterung einer solchen, sowie
17,000 Franken für den Umbau einer Transforma-
torenanlage und 49.100 Fr. für die Erweiterung
des Kanalisationsnetzes. Für einen Projekt-
Wettbewerb für einen Gchulhausbau wurden 12,000
Franken bewilligt.

Schnlhaus-Neuvau-Projekt in Hirzel (Zürich). Die
Gchulpflege Hirzel betraute eine 4gltedrige Kommission
mit der Prüfung der Frage betreffend einen Schul-
Haus-Neubau.

Ausbau der Versuchslaboratorien iu Viel und
Burgdors. Der Regterungsrat verlangt vom Großen
Rat einen Kredit von 378,000 Fr. für den Ausbau der
Versuchslaboratorien an den kantonalen technischen Schulen
in Btel und Burgdorf.

Ein neuer Scheibenstand in Glarus. (Korr.) Wie
man vernimmt, beschäftigt man sich im Schoße der Ge«

meindebehörde und der maßgebenden Schützenkreise mit
der Verbesserung des Schetbenstandes. Dieser genügt
den heutigen Anforderungen schon längst nicht mehr, ist
punkto Beleuchtung zu dunkel und auch schießtechnisch
geradezu gefährlich Es find deshalb Studien im Gange,
ob nicht zweckmäßig der ganze Oberbau des jetzigen
Schetbenstandes neu erstellt, statt bloß geflickt werden
soll. Die Angelegenheit soll bis zum nächsten Herbst

abgeklärt sein, damit im Budget pro 1932 eine

summe eingesetzt werden kann. '

Die Klubhiitte am Glärnisch soll eine baulich,
Erweiterung erfahren, indem Platz gewonnen ml.

den soll für zirka 50 Schlafplätze. Schon seit lan«
Jahren hatte man sich über Platzmangel zu bellW
und der allezeit zuvorkommende und dienstbereite Hà«,
wart, Herr Kubli, konnte mit dem besten Willen den

zahlreichen Besuchern des Glärnisch nicht immer eni>

sprechen, ohne zu „biignen". Die mutmaßlichen Koste»

der Erweiterungsbauten find auf rund 44,000 Frank
veranschlagt, an welche voraussichtlich der Schwcherilà
Alpenklub 21,000 Fr. beisteuern wird.

Bauarbeite» am Höralt-GotteSacker in Basel.
Große Rat bewilligte u. a. einen Kredit von MW
Franken für weitere Bauarbeiten am Hörnlt Gottesack»,
wobei zahlreiche Arbeitslose Beschäftigung finden solle«!

Bauliches aus St. Galleu. Der Gemetnderat vo»

St. Gallen beschloß den Erwerb einer privaten Was-

serversorgungsanlage um 50,000 Fr., und bench

ligte serner 270.000 Fr. Beitrag für den Bau vo«

38 Kleinwohnungen mit Einbau eines Kinn,

Bauprojekt der Jrrenheilanftalt MSnsterliM
(Thurg.) Der Regierungsrat unterbreitet dem Großen U
ein Projekt für den Neubau III der Jrrenheilanftalt M
sterltnqen (Frauenabteilung) im Koftenvoranschlage m
640 000 Fr. zur Genehmigung. Genannte Bausm»
erschöpft den durch die Volksabstimmung vom 6. Dezeà
1925 erwirkten Kredit von 1,5 Millionen Franken sti

die Erweiterung der Jrrenheilanftalt.
Bauliches aus S tteu (Wallis). Die Gemeinden»,

sammlung Sitten ermächtigte den Gemetnderat zur Aus

nähme eines 4.5»/«igen Änlethens von einer Millm
Franken bei der schweizerischen Kreditanstalt für da

Erwerb der Klinik in Sitten, die Wasserversor
gung, und für Erstellung eines Verwaltnugs-
aebäudes des städtischen Elektrizitätswerkes bi

Montana.
Kaserne»bau iu Genf. Der Kanton Genf M

gemäß dem Wunsche der Bundesbehörden ein neuîî

Kasernengebäude erstellen, wodurch das Koserueu-

Viereck von Plainpalais geschloffen wird.

Die Markthallenfrage in Zürich.

Schon im Mai 1927 hat Dr. M a a'g dem Stadtrei

eine Anregung eingebracht des Inhalts, der Stadtru!

möge die Frage der Errichtung einer städtischen Mall!-

Halle mit oder ohne Unterstützung privater Kreise um

unter Aufhebung des Marktes an der Bahnhofftrch

prüfen. Seither ist die Frage wiederholt DiskusstonsoMl

verschiedener Kreise gewesen. Indessen ist es das Vw

dienst der demokratischen Partei, in der letzten Zeit du

Errichtung einer Markthalle mit allem Nachdm

diskutiert und gefordert zu haben.
Die Versammlung der Demokraten am 27. Oktom

im Du Pont in Zürich hat wiederum gezeigt, daß nuu-

mehr das Projekt einer städtischen Markthalle in groß'

zügiger Weise von Architekt Leuenberger bearbeit«

worden ist. Der Schöpfer der Pläne hat denn auch

einem Lichtbildervortrag seine Idee veranschaulicht um

damit alle Anwesenden überzeugt, daß das Fehlen etu»

Markthalle in Zürich nachgerade in allen Bevölkerung»

schichten empfunden wird.
Rufen wir uns die gezeigten Vorführungen von au

ländischen Städtemarklhallen in Erinnerung und «A

gleichen wir damit die Zürcher Verhältnisse, so erg>
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